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Kurz und
bündig.
Leselust
Am Donnerstag, dem 17. Ok-
tober, startet um 18 Uhr die
neue Lesereihe „Leselust“ der
Bücherfreunde Riesa e.V. in
der Stadtbibliothek. Nach dem
erfolgreichen literarisch-musi-
kalischen Spaziergang in Jah-
nishausen geht es nun auf
eine Zeitreise durch Italien
über den Harz an das stür-
mische Meer. Im 19. Jahrhun-
dert waren Reisen beschwer-
lich und für viele nicht möglich.
Die Schriftsteller jener Zeit
beschreiben, wie sie die Natur
erfahren haben, mal heiter, mal
bedrohlich. 

Weihnachtshütte für alle
Vereine, Schulen, ehrenamt-
lich Engagierte – sie alle sind
aufgerufen, sich zur Kloster-
weihnacht 2024 den Marktbe-
suchern vorzustellen. Bereits
im  Vorjahr gab es sehr gute
Erfahrungen mit der tageweise
vergebenen Vereinshütte.
Darbieten kann man auch
Beiträge auf der Bühne des
Weihnachtsmarktes. Rück-
meldungen bis zum 8. Novem-
ber bitte an innenstadt@stadt-
riesa.de! 

Direkt am Rathausplatz: Bürgergalerie in der Coffeelounge

Kaffeegenuss mit Kunstwerken
Die Kraft der Natur solle

man auch in ihren Gemäl-
den spüren, sagt Monika
Schmidt. Einige ihrer Werke
sind jetzt in der Offenen Bür-
gergalerie am Rathausplatz zu
sehen. Sie ist Teil von „Shel-
by’s Coffeelounge“ und das
neueste Projekt, das über das
Programm Zukunftsfähige In-
nenstädte und Zentren (ZiZ)
des Bundesbauministeriums in
der Innenstadt möglich wurde. 
Der Raum steht Privatperso-
nen, aber auch Vereinen offen,
die Bilder, Fotografien oder
andere zweidimensionale Ob-
jekte zeigen wollen. Das In-
nenstadtmanagement organi-
siert in Rücksprache mit

Coffeelounge-Inhaber Sven
Asmus gemeinsam mit den
Künstlern die Gestaltung. 
Monika Schmidt hat schon
mehrfach in Riesa ausge-
stellt – in der Stadtbibliothek,
im Mercure-Hotel, auch auf
Gut Gostewitz war sie dabei.
Seit Jahren leitet sie einen
Malkurs beim Sprungbrett. Im

„Shelby’s“ sind ihre Werke bis
zum 3. November zu sehen. 
„Wir wollten eigentlich jede
Ausstellung über zwei Monate
zeigen, aber die Nachfrage
einheimischer Künstler ist so
groß, dass wir schon bis ins
späte Frühjahr 2025 ausge-
bucht sind“, so Innenstadtma-
nagerin Anja Dietel. Mit der
Galerie verbinden sich Café

und Kultur, der Platz wird
belebt. Genau das sind die
Wünsche der Riesaer, die sie
immer wieder höre, so Dietel. 
Der Ausstellungsraum steht
während der Öffnungszeiten
der Coffeelounge offen, die
bekanntlich ebenfalls dank ZiZ
möglich wurde. Natürlich kann
man unter den Kunswerken
auch Kaffee und Kuchen ge-

nießen. „Der Raum kommt
auch dem Wunsch entgegen,
sich als Gruppe abseits vom
Trubel zu treffen, wir haben
schon mehrere Anfragen“, so
Sven Asmus. Auskünfte zur
Möglichkeit einer eigenen
Ausstellung kann man sich un-
ter Tel. 6570338 bzw. Mail in-
nenstadt@stadt-riesa.de ein-
holen. U.P./A.D.

Monika Schmidt (l.) stellt im „Shelby’s” aus – und natürlich kamen Rita Münch, Katarina Milkovic und
Rosita Hönicke von „ihrem“ Malkurs ebenso vorbei wie Sandra Käseberg (2.v.l.) vom Sprungbrett, wo der
Kurs im Stadtteilhaus stattfindet. Foto: U.P.Neues ZiZ-Projekt 

für die Innenstadt
»
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Vorlesebox der Sparkasse als Dankeschön an Kirschberg-Kinder 

„Ich singe und ich kann es auch“     
Straßenbau beeinflusst Stadtverkehr erheblich 

B 182 halbseitig gesperrt     

Es sang und klang schon in
der „Villa auf dem Kirsch-

berg”, als Riesas Gleichstel-
lungsbeauftragte Kathrin
Schanze dieser Tage mit einer
kleinen Überraschung in der
Tür stand. Jeden Montag ab
halb neun nämlich finden sich
die Kinder aller Gruppen der
Kita von Leiterin Gabriele
Menzer ein zum gemeinsamen
Singen. Und ihr Gesang war
auch der Anlass dieses Be-
suchs: Zum Begegnungstag
„Gut alt werden in Riesa“ im
August in der Elbgalerie hat-
ten die kleinen Mädchen und
Jungen beschwingt und
selbstbewusst ein erstaunli-
ches Lieder-Repertoire auf die

Bühne gebracht. „Ich singe
und ich kann es auch“, heißt
es in einem ihrer Kinderlieder,
zu denen die Kirschberg-Er-
zieherinnen sie auf ihren Gitar-
ren begleiteten. 
Wahrhaftig, stimmiger hätte
dieser Begegnungstag nicht
beginnen können, sind es
doch die Kinder, die der Ge-
neration der Großmütter und
Großväter immer wieder ein
Lächeln ins Gesicht zaubern.
Als Dankeschön dafür hatte
Kathrin Schanze als maßgeb-
liche Organisatorin dieses
Begegnungstages und groß-
zügig unterstützt von der
Sparkasse Meißen den Kin-
dern eine Box voller Bücher

mitgebracht – eine Vorlese-
box. Darin jede Menge liebe-
voll illustrierter Bücher rund
um kindliche Erlebniswelten
wie die Blumen und Jahreszei-
ten oder auch das neue Kin-
dergartenkind im Rollstuhl…   
Vorgelesen wird bei den
Kirschberg-Kindern aber nicht
nur in der Kita: Einmal in der
Woche können sie sich aus
ihrer hauseigenen Bibliothek
mit einem kleinen Bibliotheks-
ausweis ein Buch aussuchen,
das sie für eine Woche mit
zu ihren Eltern nach Hause
nehmen. Womöglich werden
die neuen Bücher auf diese
Weise erstmal für ein paar
Tage „vergriffen“ sein.

Am 21. Oktober beginnen
Bauarbeiten zur Fahrbahn-

erneuerung auf der Bundes-
straße 182. Betroffen ist der
Abschnitt von der Skulptur
„Elbquelle“ unter den Brücken
hindurch zur Einmündung in
die Heinrich-Schönberg-Stra-
ße. Auch die Auffahrten zur
B 169 werden erneuert. Im
Auftrag des Landesamtes für
Straßenbau und Verkehr (LA-
SuV) werden die Asphaltdeck-
und Asphaltbinder- sowie teil-
weise die Asphalttragschicht
ausgetauscht. Zudem werden
Pflasterrinnen gereinigt und
neu verfugt. Die Wasserver-
sorgung Riesa-Großenhain
nutzt die Maßnahme, um eine
Versorgungsleitung zwischen
Elbbrücke und H.-Schönberg-
Str. auszutauschen. Die Bau-
maßnahme soll bis Ende Mai
2025 fertiggestellt werden.
Die Arbeiten erfolgen in vier
Abschnitten. In der ersten

Bauphase werden zwei Bau-
stellen gleichzeitig eingerich-
tet: An der B 182/Lauchham-
merstr. wird der Verkehr mit
einer Ampelanlage halbseitig
durch die Baustelle geleitet.
Zeitgleich werden die Auffahr-
ten von und zur B 169 kom-
plett gesperrt. Die Zu- und
Abfahrt ist nur über die
Friedrich-List-Straße möglich.
Bahnhof und Busbahnhof kön-
nen nur über Fr.-List-Str. und
Brückenstraße erreicht wer-
den. Der Busverkehr wird ent-
sprechend umgeleitet. Die
Bahnhofstraße unter dem Rie-
senhügel wird aus Richtung
Innenstadt zur Sackgasse.
Die Baukosten belaufen sich
auf rund 720.000 Euro und
werden weitgehend aus dem
Bundeshaushalt getragen. Alle
Anwohner und Verkehrsteil-
nehmer werden um Verständ-
nis für die Einschränkungen
gebeten.                Info: LASuV

Blutspende
Die nächsten Blutspen-
de-Aktionen des Deut-
schen Roten Kreuzes
finden am Mittwoch,
16. Oktober, 15 bis
19 Uhr im Städtischen
Gymnasium Riesa, Les-
singstraße 8, sowie am
Donnerstag, 17. Oktober,
12.30 bis 16.30 Uhr
im Dreiseithof Gröditz,
Hauptstraße 17, statt.

„Balkanzauber“ im Seniorenzentrum – Erlebnis Salonkonzert
Das Musikensemble consortium felicianum begeisterte die Gäste des jährlichen Salonkonzer-
tes im Seniorenzentrum Elbharmonie in einem faszinierenden Zusammenspiel aus verschiede-
nen Kulturen, Traditionen und Klängen des Balkans. Die Spende aus dem Erlös des Eintritts-
kartenverkaufs kommt dem Kinderheim Walda zugute. Seit fast 20 Jahren lädt die AZURIT
Gruppe zum Salonkonzert ein, dessen „Fan-Gemeinde“ stetig gewachsen ist. Das consortium
felicianum hat es sich zur Aufgabe gemacht, die heiteren und unterhaltsamen Formen klassi-
scher Musik zu pflegen und bot unter dem Titel „Balkanzauber“ beschwingte Melodien dar, die
für viel Beifall und große Begeisterung sorgten. Das Pausenbüffett für Heimbewohner, Ange-
hörige, Betreuerinnen und Gäste rundete das Erlebnis ab. Hausleiterin Jana Reuße hält fest:
„Es ist schön zu beobachten, wie die Musik Menschen verbindet – genau darum führen wir
diese Veranstaltungsreihe schon seit Jahren durch. Ein großer Dank geht an alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, die zu einem gelungenen Konzert 2024 beigetragen haben.“  Info: Azurit

In der Montagmorgen-Gesangsrunde gab es diesmal auch ein tolles Buchgeschenk. Foto: U.P.
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Stimmt. Dass man da nicht
vorher drauf gekommen

ist? Die Mauern und Abstufun-
gen am südlichen Rathaus-
platz bilden einfach eine idea-
le Theaterbühne! Und dort
beginnt sie, die Suche nach
dem Glück – genau sechs Mal
an den Spielabenden der Rie-
saer Bürgerbühne im Septem-
ber. Erwachsene und Kinder,
spanisch und ukrainisch spre-
chende Menschen bevölkern
in rascher Abfolge mit schwin-
genden, tuchartigen Gewän-
dern in Pastelltönen die Büh-
ne. Ihr Glück suchen sie
zunächst in einem angebete-
ten goldenen Kästchen. Fatal,
darin finden sie es nicht. Und
so geleiten sie die Scharen
des Publikums auf den Sport-
platz hinter der 1. Grundschu-
le. Ja, das könnte es sein: Lot-
togewinne werden da auf
höchst unterhaltsame Weise
den Glückssuchenden kre-
denzt, Autos, Reisen, Geld,
Glamour. Doch schnell zeigt
sich an den nächsten Statio-
nen, wie flüchtig dieses
Glücksgefühl ist, wie es die
Seelen entleert und die Her-
zen verhärtet. Ratlosigkeit.

Schauspieler und Publikum
laufen vom Elbufer hinauf in
die Hauptstraße. Plötzlich Mu-
sik. War das nicht…? Tatsa-
che: Flotte und beliebte
Rhythmen vom Posaunenchor!
Die meisten lächeln angetan
beim Weitergehen. 
Die nächste Überraschung er-
wartet das Publikum gleich auf
der Hauptstraße: Dort tanzen
mitten auf der Straße die Frau-
en und Mädchen des Show-
tanz VFL Riesa. Die Stimmung
steigt. Und steigt und steigt…
Das setzt sich auch fort, als
das ganze Theaterpublikum in
einem großen leeren Ladenlo-
kal noch einmal der Glücksla-
borantin bei ihrem vergebli-
chen Versuch zusieht, ein
Glückselixier herzustellen.
Lass mal, Glückslaborantin.
Sing doch einfach bei der
Band mit, die da schon be-
gonnen hat aufzuspielen. Na –
und das tut sie dann auch! Mit
Gute-Laune-Musik im Ohr und
auf den Lippen bewegen sich
Publikum und Schauspieler
schließlich noch in Ladenloka-
le, die wie von Wunderhand
geöffnet mit einer Galerie und
mit Spielangeboten, mit Hä-

kel- und Strickbänkchen und
schließlich noch leckeren Ge-
richten aus aller Welt aufwar-
ten.  
Tusch. Rie-sen-tusch! Was für
eine Leistung, jedem der Mit-
spielenden in dieser selbst er-
fundenen Geschichte eine
Rolle auf den Leib zu schrei-
ben (Regisseurin und Autorin:
Christiane Müller). Was für ein

Aufwand, Kulissen zu bauen
und zu bemalen, Technik zu
bedienen und zu transportie-
ren, sich mittels vorheriger
Genehmigungen den Theater-
Weg durch die Stadt zu bah-
nen und alte Läden – wenigs-
tens temporär – wieder zu
öffnen (Idee und Manage-
ment: Anja Dietel). Und
schließlich: So viele ganz un-

terschiedliche Mitwirkende
seit dem Probenbeginn im Ja-
nuar immer und immer wieder
unter einen Hut zu bringen.
Was für ein fantastisches Ge-
meinschaftswerk!
Tja, Riesa und die Suche
nach dem Glück… An die-
sem Theaterabend jedenfalls
konnte fündig werden, wer es
wollte.           Kathrin Schanze 

Die Immatrikulation markiert
für Studenten den Beginn

ihrer akademischen Laufbahn,
in der sowohl der Wissensge-
winn als auch die persönliche
Entwicklung im Mittelpunkt
stehen. Am 1. Oktober fiel
traditionell der Startschuss an
der Staatlichen Studienakade-
mie Riesa. Die jungen Leute,
die in der Stadthalle „stern“
feierlich immatrikuliert wurden,
haben ein dreijähriges duales
Bachelor-Studium in den Stu-
diengängen Energie- und Ge-
bäudetechnik, Labor- und Ver-
fahrenstechnik, Maschinenbau
und BWL-Dienstleistungsma-
nagement vor sich. In allen
Studiengängen zeichnet sich
ein hoher Bedarf der Wirt-
schaft ab, zu erkennen an der
Anzahl der angebotenen Stu-
dienplätze und einem großen
Anteil neuer Praxispartner. 
Prof. Dr. Ute Schröter-Bobsin,
die Direktorin der Staatlichen

Studienakademie, fand moti-
vierende Worte: „Das duale
Studium ist anspruchsvoll. Es
lohnt sich, diese Herausforde-
rung anzunehmen – für Sie
persönlich für einen erfolgrei-
chen beruflichen Werdegang
und für die Wirtschaftspartner

und die Gesellschaft durch ei-
nen partizipativen Wissens-
austausch in der Studienko-
operation.“
Traditionell wird die Immatriku-
lation von BA-Studenten der
höheren Semester organisiert.
Die angehenden Event- und

Sportmanager hatten sie unter
das Motto „Jackpot Bachelor
– mit Strategie zum Glück“
gestellt. Dem schloss sich die
Direktorin an: „Im Jackpot liegt
für Sie der duale Bachelor“,
verwies sie auf das Ziel des
Studiums. 

Dabei sind die 140 Erstse-
mester 2024 ein besonderer
Jahrgang. „Sie werden zu-
gleich das letzte Matrikel an
der Berufsakademie und das
erste an der Dualen Hoch-
schule Sachsen sein“, so
Schröter-Bobsin. Ab 1. Januar
2025 nimmt die Hochschule
als Rechtsnachfolgerin der
Berufsakademie an allen sie-
ben sächsischen Standorten
offiziell ihren Betrieb auf. Riesa
wird damit zum Hochschul-
standort!
Riesas Bürgermeisterin Kers-
tin Köhler stellte den „Erstis“
die Reize des kleinen, gleich-
wohl hochinteressanten Studi-
enortes vor. Damit die Studen-
ten ihn noch intensiver ken-
nenlernen, sind sie für den
2. Dezember zum vorweih-
nachtlichen Stadtrundgang
mit dem Oberbürgermeister
und der Innenstadtmanagerin
eingeladen.                   BA/U.P.

„Die Geografie des Glücks” – beeindruckendes selbstgemachtes Theater im Zentrum der Stadt 

Riesaer „Glücksspirale“ 

Der 1. Jahrgang der Dualen Hochschule Sachsen ist auch in Riesa gestartet

Bachelor im Jackpot 

Glücklichsein steckt an: Die neue Bürgerbühne mit Mitstreitern aus aller Welt im Alter von 4 bis 72 Jahren.
Sie sorgten für aufsehenerregende Theaterabende mitten in der Stadt. Foto: Bürgerbühne Riesa

Erwartungsfroh und etwas nervös: Riesas neue Erstsemester bei der Immatrikulation im „stern”.     Foto: U.P.
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Parkraumeinschränkungen
Montag, 14. Oktober: Fr.-Engels-
Straße beidseitig von Pausitzer
Straße bis Schillerstraße; Schloß-
straße von H.-Heine-Straße bis
Goethestraße; J.-Haydn-Straße von
Hohe Straße bis R.-Koch-Straße
Mittwoch, 16. Oktober: Friedrich-
Engels-Straße beidseitig von
Schillerstraße bis Dr.-Külz-Straße;
Joseph-Haydn-Straße von Robert-

Koch-Straße bis Hohe Straße, Pau-
sitzer Straße von Goethestraße bis
Hauptstraße
Freitag, 18. Oktober: Dr.-Schei-
der-Straße von Friedrich-Engels-
Straße bis August-Bebel-Straße;
Elbstraße Parkplatz beidseitig von
An der Gasanstalt bis Niederlag-
straße; R.-Breitscheid-Straße ge-
genüber Arbeitsagentur

Straßenbau- und Sperrmaßnahmen
in und um Riesa

Kreuzungsbereich Merzdorfer
Straße / Hamburger Straße /
Kurt-Schlosser-Straße: Bis vo-
raussichtlich 18.10.2024 ist der
o. g. Kreuzungsbereich voll ge-
sperrt. Grund sind Kanalsanie-
rungsarbeiten und die damit
verbundene Öffnung der Schacht-
deckel im Kreuzungsbereich. Der
Einkaufsmarkt Rewe ist nur aus
Richtung Paul-Greifzu-Straße kom-
mend erreichbar. Die Teigwaren
Riesa GmbH ist nur aus Richtung
Reußner Straße über die Merz-
dorfer Straße erreichbar.
Lauchhammer Straße: Bis vo-
raussichtlich 18.10.2024 ist die
Lauchhammer Straße im Bereich
zwischen Zufahrt zur HNr. 14 und
der Stahlwerkerstraße voll gesperrt.
Grund ist die Verlegung von  Mittel-
spannungskabeln. Die Umleitung

wird über die Stahlwerkerstraße
und Heinrich-Schönberg-Straße
geführt. Die Total-Tankstelle ist aus
Fahrtrichtung Heinrich-Schönberg-
Straße erreichbar.
Stralsunder Straße: Bis voraus-
sichtlich 25.10.2024 ist der Be-
reich zwischen Magdeburger Stra-
ße und Chemnitzer Straße voll
gesperrt. Die Zufahrt zum Parkplatz
Weida Center über die Stralsunder
Straße ist nicht möglich. Der Grund
ist der Neubau einer Fernwärme-
trasse. Eine Umleitung wird ausge-
schildert.
Pausitzer Str. / Lutherplatz: Bis
voraussichtlich 26.5.2025 ist die
Pausitzer Straße / Lutherplatz zwi-
schen Fr.-Engels-Straße und R.-
Koch-Str. aufgrund des grundhaf-
ten Straßenausbaus voll gesperrt.
Die Umleitung ist ausgeschildert.

CAVALLUNA drei Mal in der WT Arena zu erleben 

Große Momente mit edlen Pferden     

Zum 200. Geburtstag des Komponisten 

„Aus Smetanas Feder“     

Familiennachmittag im Stadtmuseum 

Den Herbst erschnuppern     

Die Faszination edler Pfer-
de, toller Reiterei und gro-

ßer Show ist auch in diesem
Jahr in Riesa zu erleben. In
„CAVALLUNA – Grand Mo-
ments“ werden die schönsten
Schaubilder aus den vergan-

genen Jahren auf neue Weise
interpretiert und mit spektaku-
lären neuen Szenen verwoben.
Gleich drei Mal treten rund
sechzig Pferde mit ihren her-
vorragenden Reitern in der
WT Energiesysteme Arena

Riesa auf: Am Sonnabend,
dem 19. Oktober, 14 Uhr und
19 Uhr sowie am Sonntag,
20. Oktober, 13 Uhr.
Gemeinsam mit einer hochka-
rätigen Tanzkompanie werden
sie das Publikum wieder be-
geistern, alles natürlich bei
emotionaler Musik und mit
beeindruckenden Licht- und
Spezialeffekten. CAVALLUNA
verspricht hervorragende Reit-
kunst, atemberaubende Sze-
nerien und eine herzerwär-
mende Geschichte.
Eintrittskarten gibt es in der
RIESA Information, im DDV-
Lokal der Sächsischen Zei-
tung und in allen bekannten
Vorverkaufsstellen. Zudem
können Tickets unter www.wt-
arena.de bestellt werden. Kar-
tentel. und Informationen unter
03525-529422.        Info: FVG

In der Musikwelt steht 2024
nicht nur Komponist Anton

Bruckner im Mittelpunkt, der
vor 200 Jahren geboren wur-
de. Mit Bedrich Smetana kam
im Jahr 1824 auch einer der
bedeutendsten Komponisten
Tschechiens zur Welt, dessen
200. Geburtstag ebenfalls
ausführlich gewürdigt wird.
Dazu laden das Stadtmuseum
Riesa und die Bücherfreunde

Riesa e.V. am Freitag, 18. Ok-
tober, 18 Uhr zum Konzert
„aus Smetanas Feder“ in den
Benno-Werth-Saal des Hau-
ses am Poppitzer Platz ein.
Das ARTrio, zu dem Aleksan-
dra Vishniakova (Violine), Poli-
na Hlebnikova (Violoncello)
und Max Hampl (Klavier) ge-
hören, wird Werke von Smeta-
na und weiteren Komponisten
seiner Epoche zu Gehör brin-

gen. Bei kurzen Zitaten aus
Smetanas Briefen erhalten
die Konzertgäste Einblicke in
seine Lebenswelt. Im zweiten
Teil des Abends ist das
Klavier-Trio g-Moll Op. 15
des tschechischen Tonkünst-
lers zu hören. Karten (7 Euro)
sind im Vorverkauf im Haus
am Poppitzer Platz sowie
Restkarten an der Abendkasse
erhältlich.                                V.T.

Am Sonntag, dem 20. Ok-
tober, lädt das Team des

Stadtmuseums von 14 bis 17
Uhr zum Familiennachmittag
ins Haus am Poppitzer Platz
ein. Unter dem Motto „Vom
Ahornblatt bis Zwetschgen-
marmelade“ können Familien
auf einer Herbstrallye die „gol-
dene Jahreszeit“ und die Ver-
änderungen, die sie mit sich
bringt, entdecken. Bei einer
besonderen Führung durch
die Sonderausstellung „Im
grünen Bereich…“ erfahren
die Kinder, was alles plötzlich
nicht mehr so „grün“ in unserer
Natur ist. 
Auch die Tierwelt kommt nicht
zu kurz: Wer beweist sich als
Baumeister des größten Igel-

Laubhaufens? Wie ein lusti-
ges Lesezeichen aus Laub
entsteht und wie man eine
herbstliche Museumsmaus
bastelt, kann ebenso auspro-
biert werden. Herbstlicher
Rätselspaß steht in der histori-
schen Schulklasse auf dem
Plan. Wer entpuppt sich als
Herbstexperte? 
Wer es sportlich mag, ist bei
herbstlichen Spielen genau
richtig. Echte Spürnasen kön-
nen im Geruchslabor sogar
versuchen, diese Jahreszeit zu
„erschnuppern“. Wer alle Sta-
tionen absolviert hat, darf sich
auf das Glücksrad und tolle
Preise freuen! Herbstlich wird
es auch bei Heißgetränken
und Kuchen im Museumscafé.

Die Familienkarte (2 Erwach-
sene, 2 Kinder) kostet zehn
Euro, Einzeltickets vier Euro für
Erwachsene und zwei Euro für
Kinder.               Info: Museum

Erntedankfest im „Stadti“
Seit mehreren Jahren befindet
sich jeden Donnerstag im
Stadtteilhaus Gröba der Ab-
holpunkt der Riesaer Markt-
schwärmer. Dieses System
des regionalen Marktes unter-
stützt der Sprungbrett e.V. seit
der ersten Stunde. In diesem
Jahr laden die „Inhaber“ der
Schwärmerei gemeinsam mit
dem Stadtteilhaus zu einem
Erntedankfest ein. „Wir möch-
ten uns für die Erträge des
Jahres bedanken und gleich-
zeitig zeigen, was unsere Er-
zeuger alles anbieten“, heißt
es von der Schwärmerei. Das
Mehrgenerationenhaus auf der
Hafenstraße ist mit thematisch
abgestimmten Mitmachange-
boten dabei. So können kleine
Herbstwindlichter gestaltet
oder ein eigenes Bienen-
wachstuch hergestellt werden,
um die Lebensmittel nachhal-
tig zu verpacken.
Wer Lust auf einen bunten Tag
im Stadtteilhaus hat, ist herz-
lich zum Erntedankfest am
Sonnabend, 19. Oktober, von
12 bis 17 Uhr eingeladen. Ne-
ben viel Kinderspaß und kultu-
rellen Angeboten erwarten alle

Besucher unter anderem
hausgemachte Bratwürste
und Brot aus dem Holzofen.

Bogenschießen in Göhlis
Wer sich schon immer mal im
Bogenschießen ausprobieren
wollte, ist am Dienstag, dem
15. Oktober, auf dem Projekt-
und Erlebnisgut in Göhlis ge-
nau richtig. Von 15 bis 19 Uhr
wird dort das erste „Bogen-
schieß-Event“ geboten. 
Bogenschießen hat eine lange
Geschichte und wird nicht nur
als Sport betrieben, sondern
bietet auch einen guten Aus-
gleich zum stressigen Alltag. In
Göhlis wird ein Grundver-
ständnis für Pfeil und Bogen
gelehrt und eine Einführung in
verschiedene Schießtechniken
gegeben. Nach dem Training
findet eine Wanderung mit
Pfeil und Bogen statt.
Anmeldungen sind bei
prieps@sprungbrett-riesa.de
möglich. Die Preise richten
sich nach dem Alter der Teil-
nehmer: Kinder ab 12 Jahre
10 Euro, Jugendliche (16 bis
21 J.) 15 Euro, Erwachsene
25 Euro. Ein eigener Bogen
kann mitgebracht werden.

Akrobatik und Emotionen mit schönen Pferden.     Foto: CAVALLUNA

Tanztee
Am Donnerstag, 17. Okto-
ber, heißt es in der Stadt-
halle „stern“ wieder „Will-
kommen zum Tanztee“. Ab
14 Uhr können alle Tanz-
begeisterten bei Schlager,
Discofox und Oldies wie-
der ihrer Vorliebe frönen.
Der Eintrittspreis von 11
Euro pro Person beinhaltet
eine Tasse Kaffee und ein
Stück Kuchen. 

Angebote des Sprungbrett e.V.


